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Rahmenbedingungen und 
Vorgaben  3.BiVo FaGe 2017

Art. 12 

Lerndokumentation 

1 Die lernende Person führt während der Bildung in beruflicher Praxis eine Lerndokumentation, in der sie laufend alle wesentl ichen Arbeiten im 

Zusammenhang mit den zu erwerbenden Handlungskompetenzen festhält. 

2 Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner kontrolliert und unterzeichnet die Lerndokumentation mindestens einmal pro Semes ter. Sie oder er bespricht sie 

mindestens einmal pro Semester mit der lernenden Person

Art. 14 

Leistungsdokumentation über die Bildung in beruflicher Praxis 

1 Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner hält die Leistungen der Lernenden in der Form von Kompetenznachweisen am Ende jedes Semesters fest



Das Lernjournal
Ein Element der Lerndokumentation

reflektiere

n



Reflexion 
im Bildungsplan verankert 

«Das sechste Semester dient der Konsolidierung in Schule und Praxis, dem Aufbau von begründetem Handlungswissen und der Reflexion». 



Der Kompetenznachweis
Ein Element der Leistungsdokumentation



Reflexion im ÜK

November 2022



Reflexion ÜK

Die Reflexion im ÜK orientiert sich grundsätzlich am 
Reflexionsbogen der beruflichen Handlungen

Grundsätzliches
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Reflexion ÜK

 Die mündliche Reflexion findet laufend im Unterricht statt.

 Die schriftliche Reflexion findet mittels Lernjournal ÜK statt.

 Die schriftliche Reflexion ist pro Semester in ihrer Komplexität 
aufbauend.

 Im 1. Semester findet der ÜK2, BT1 – Eigenes Handeln kritisch 
überdenken, Konsequenzen ableiten (Reflexion) statt.

 Im 2. Semester findet der ÜK9, A.2 – Umsetzen von 
Professionalität und Klientenzentrierung statt.

Umsetzung
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Reflexion ÜK

 Pro ÜK Thema gibt es ein individuelles Lernjournal ÜK, fokussiert 
auf die Themeninhalte.

 Die Lernenden schreiben ihre Reflexion im Lernjournal ÜK. Diese 
wird durch BB ÜK aufgenommen. Die Lernenden tauschen sich je 
nach Thema über die geschriebenen Reflexionen aus.

 Die Lernenden zeigen die geschriebene Reflexion in der Praxis, 
damit an weiteren Fragen usw. gearbeitet werden kann.

Lernjournal ÜK
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Reflexion ÜK

Reflexion D.2 – venöse und kappilare Blutentnahmen durchführen

Lernjournal ÜK
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Reflexion ÜK

BT1 – ÜK Inhalte

 Sinn und Nutzen der Reflexion

 Schritte der Reflexion (Reflexionskreis)

 Berufliche Handlungssituationen beschreiben, reflektieren und 
Konsequenzen daraus ableiten

 Umgang mit eigenen Fehlern

 Einführung in Lernjournal ÜK

ÜK 2 – BT1

Eigenes Handeln 
kritisch überdenken, 
Konsequenzen 
ableiten (Reflexion)
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Reflexion ÜK

A.2 – ÜK Inhalte

 Verhaltensnormen (persönliches Auftreten, Wirkung, 
Umgangsformen, unterschiedliche Kulturen)

 Professionelle Beziehungen gestalten (was macht eine 
professionelle Beziehung aus, Wertschätzung, Respekt, 
Empathie, Vertrauen)

 Eigenes Kommunikations- und Interaktionsverhalten 
reflektieren

ÜK 2 – A.2

Beziehungen zu 
Klienten:innen sowie 
deren Umfeld 
professionell 
gestalten
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Reflexion in 
der Praxis

05.12.2022 13



«Normaler» Arbeitstag:

TAV/BB fragt am Morgen: was, wie, wann 
wieso? Tagesziele? Auf was achten? →Basis 
für Reflexion am Abend (tgl)

Lernjournal:

Lernjournal von OdA Bern als Vorbereitung für 
KNW (2x pro Monat)

Lernbegleitung:

Vorbereitung mit Vorwissen → Reflexion Tag, 
Vorwissen korrekt? Anpassungen? (1x pro 
Monat)

Fachgespräch:

Reflexionsfragen/ WWWS Kriterien (nach 
Bedarf, mind. 1x pro Monat während LB)

Workshops:

Reflexion in Gruppe/ Einzeln (1x pro Monat)
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Reflexion
Lernreflexionen in der 
Berufsschule



21. November 2022 LOK Berufsgruppe Gesundheit/bfsl/gal
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Reflexion Was umfasst Reflexion?



Reflexion im 
Alltag 

Haben sie in 

dieser Woche 

schon reflektiert?

21. November 2022 LOK Berufsgruppe Gesundheit/bfsl/gal
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Alltags- und 
professionelle
Reflexion

21. November 2022 LOK Berufsgruppe Gesundheit/bfsl/gal
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Tiefe der 
Reflexion

21. November 2022 LOK Berufsgruppe Gesundheit/bfsl/gal
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Qualität der 
Reflexion

21. November 2022 LOK Berufsgruppe Gesundheit/bfsl/gal
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Tipps zum Reflektieren

Ziel und Zweck klären

Dreh- und Angelpunkt: Aufforderungen, Fragen

Mündlichkeit geht vor – Sprechenlassen ist besser

Dem Schreiben von Texten einen Wert geben

Feedbacks erwünscht! Und Modell sein

Verschiedene Sprach-/Sozialformen/Aufgabenformen einsetzen

Die überfachliche Seite neben der fachlichen Seite nicht vergessen

Ein Reflex ist keine Reflexion – im Gegenteil – Reflexion braucht Zeit

Reine Bewertung und Kontrollen sind keine Reflexionen – auslagern!

Realistische Erwartungen – prof. reflektieren ist nicht einfach
21. November 2022 LOK Berufsgruppe Gesundheit/bfsl/gal
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Quelle:

 Keller Martin: Reflektieren gut gemacht. Von Empirie zu 

Denkangeboten

in: Schreiben und Reflektieren – Denkspuren zwischen Lernweg und 

Leerlauf

Forum Hochschuldidaktik und Erwachsenenbildung Band 5

Hrsg: Monique Honegger, Daniel Ammann, Thomas Hermann

21. November 2022 LOK Berufsgruppe Gesundheit/bfsl/gal
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Lernen in der Adoleszenz
aus neurobiologischer Sicht



Hormonelle Umstellung

Östrogen und Progesteron

→ Emotionale Labilität 

Testosteron

→ Aggression

Melatonin

→ Tag- Nacht Rhythmus 



Cerebraler
Umbau

 Betrifft in dem Alter den 

Frontallappen

 Bildung neuer Nervenzellen

 Alte Verbindungen lösen sich

auf



Jugendliche haben aufgrund der natürlichen, 
biologischen Prozesse Probleme damit:

Zeit für zukünftige 
Aufgaben zu 
investieren

Fehler 
abzuschätzen und 

zu korrigieren

Ordnung und 
Übersicht zu 

schaffen 
(Kreislaufdenken)

Zu Planen und 
Entscheidungen zu 

treffen

Frustrationen zu 
tolerieren

Bedürfnisse und 
Triebe zu 

kontrollieren

Zeit in die eigene 
Gesundheit und 

Schlaf zu 
investieren

Ein Gefühl für Zeit 
zu entwickeln

Verantwortung zu 
übernehmen und 

ihr eigenes Handeln 
zu reflektieren

Aufmerksam zu 
sein



GA Padlet

Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3

Was ist das Ziel der Reflexion 

für die Lernenden?

Was ist das Ziel der Reflexion 

für die Berufsbildner/innen?

Wie können die Lernorte im 

Bereich Reflexion 

zusammenarbeiten? Wer 
braucht WAS von WEM?

https://padlet.com/juliane_kirsc

hmann/zdyu3bbja85gdh9u

https://padlet.com/juliane_kirsc

hmann/8w9xuhmydv6hwsww

https://padlet.com/juliane_kirsc

hmann/2imimzgrhgidffng

https://padlet.com/juliane_kirschmann/zdyu3bbja85gdh9u
https://padlet.com/juliane_kirschmann/8w9xuhmydv6hwsww
https://padlet.com/juliane_kirschmann/2imimzgrhgidffng


Gruppeneinteilung
Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3

Was ist das Ziel der Reflexion 

für die Lernenden?

Was ist das Ziel der Reflexion 

für die Berufsbildner/innen?

Wie können die Lernorte im Bereich 

Reflexion zusammenarbeiten? Wer 

braucht WAS von WEM?

A

Andrea Valli

Selina Jörg 
Salome Maurer

Elisabeth Schinkelshoek

Jasmin Tobler

Rindlisbacher Christine

Sandra Vitolone

A

Ursula Ingold

Iris Kocher-Schulthess
Moser-Hiestand Angelika

Alexandra Kämpfer

Nakielny Ingrid

Rathgeb Veronika

Juliane Kirschmann

A

Rahel Widmer

Brigitta Leibundgut
Brigitte Siegenthaler

Liselotte Gasser

Deborah Nyffenegger

Annelis Sprenger Olsen

Tabea Minder

B

Maya Lanz

Bläsi Jasmin
Jennifer Schneeberger

Denise Meyer

Gass Denise

Perlasca Sabine

B

Helene Bissegger

Veliu Gzime
Fabienne Rohn

Allemann Ursula

Michelle Ingold

Marianne Knecht

B

Sandra Fuchs

Béatrice Schütz
Tabea Minder 

Fabienne Frank

Doris Grossenbacher

Judith Holzer

Leuenberger Irene



Einführung in die Reflexionsarbeit

? Einführung - Chefsache oder nicht ?

? Alle Lernorte einen Auftrag ?

? Einführen - Begleiten - Beurteilen ?



Auswahl einer geeigneten 
Situation

• Kontextgebundene Situation

• Konzentration auf eine Handlung

• Konzentration auf kleine Zeiteinheit (20 Minuten)

• Auswahl weniger fallspezifischen weiteren Faktoren 



Taxonomie
was wird wann von der lernenden Person erwartet?
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https://www.odacloud.ch/wp-content/uploads/2018/07/Bewertungsraster-KNW-Teil-2-ODAGZH.pdf


Taxonomie
was wird wann von der lernenden Person erwartet?



Feedback geben

„Du hast das Thema Ödeme und Beine einbinden fachlich korrekt in deinem Lernjournal festgehalten, 

dein Fazit ist folgerichtig. Weiter so.“ 

„Wir werden die nächste Gelegenheit nutzen um diese Handlung zu üben. Die Dokumentation zu 

erwähnen wäre noch wichtig, wie viel Flüssigkeit wir verwendet haben muss korrekt dokumentiert sein. 

Gut konntest du es an einer Puppe ausprobieren. Dein Handling wird durch das weitere Üben gefestigt.„

„Dein Lernjournal ist gut 

geschrieben.„ 
„Dein Lernjournal über die Wundbehandlung ist fachlich korrekt geschrieben. 

Ausser, dass die Wundbeurteilung nach URGE nur bei sekundären 

Wundbehandlungen angewendet wird.

Wann musst du die Wunde desinfizieren, wann reinigen und wann benötigt die 

Wunde keine Reinigung mehr? 

Welche Massnahmen ergreifst du wenn die Entzündungszeichen ersichtlich sind?

→ Diese Fragen kannst du noch weiterbearbeiten.“


